
Firmenporträt

Auf  Grund se iner  w issenschaf t l i chen
Ausb i ldung lag  es  nahe,  s ich  dem Thema
Energ ie  anzunehmen.  1991 -  fün f  Jahre
nach Tschernobyl -  macht der Pragmati-
ker ernst:  Er steigt aus. Freiwi l l ig und mit
ungläu bigem Kopfschüttel n sei ner Vorge-
setzten. Mitarbeiter,  Freunde und Kol le-
gen beglei tet ,  hängt er seinen hochdo-
t ierten Job als Manager eines französi-
schen Hi-Tech-Konzerns an den Nagel.

Neue Ziele hat er s ich gesetzt.  So z. B.
einen besseren, spr ich: menschl icheren
Umgang mit  Mitarbeitern und Kunden.
, ,Einen Betr ieb zu gründen, der nicht nur
am absoluten wirtschaftlichen Erfolg ori-
ent iert  ist .  Sich einer sinngebenderen
Mater ie zuwenden", wie er selbst sagt.

Prädest iniertes Feld, diese Ziele auch
rn die Praxis umsetzen zu können, schie-
nen dem frustr ierten Manager die erneu-
erbaren Energien. So gründet er 1992
das Büro für Energie- und Umwelt tech-
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nik SEG SO/V/VERG/E - mit nur mäßigem
Erfo lg.  ln  den ersten dre i  Jahren werden
ledig l ich e ine Handvol l  thermischer Sola-
ranlagen und e ine größere Photovol ta ik-
: n l : o o  o c h e r r t

Aufschwung durch Kooperation
Das Ende des Wel lentals erreicht er
1995. Dietert findet mit der DOMA-Solar-
technik GmbH in Bludesch, Vorarlberg,
ein leistungsfähiges, engagiertes Uttter-
nehmen, welches in Deutschland mit  So-
larf i rmen zusammenarbeiten wi l l .  Ende
1995 vereinbaren die Kooperationspart-
ner die Aufnahme der Lizenzproduktion
von DOMA-Kollektoren. Die SFG (Abkür-
zung für ,,Sonnige Erfolgs-Geschichte") ist
dabei zu IOO % eigenständig geblieben
und hat sich prächtig entwickelt.

Die SEG startet die Kollektorprodukti-
on auf 230 m2 Fläche in einer al ten Ba-
l inser Möbelfabr lk.  Nicht sehr komforta-

bel ,  aber  bezahlbar .  Berei ts  im ersten
Jahr wird der  tausendste selbst  produ-
zierle m2 Kollektor gefeiert. Nur zwei
Jahre später  p latz t  der  Betr ieb aus a l len
Nähten und übers iedel t  mi t  der  Produk-
t lon ln  e ine neue,  500 m' �  große Hal le
nach  Hech ingen .

Ein Zie l ,  welches für  den Hechinger
Unternehmer von Anfang an v i ru lent  war
und  das  e r  n le  aus  den  Augen  ve r l o r  wa r
erreicht: feste ArbeitspläIze zu schaffen -

und zwar mi t  dem so schönen Thema
,,Son nenenergie" .

D ie  momen tan  j äh r l i ch  p roduz ie r te
Kol lektor f läche von ca.  3.000 m' �  wi rd
ausschl ießl ich über Heizungsbauer und
Solar fachhändler  in  Baden-Würt temberg
verkauf t .  Die ermut igende Geschäf tsent-
wick lung bei  DOMA ls t  natür l ich auch e i -
ne  gu te  Bas i s  und  Anspo rn  fu r  d ie
schwäbischen Kol lektorbauer.  Nach Ba-
den-Würt temberg fo lgen nun auch in an-
de ren  Bundes lände rn  Ko l l egen ,  d ie  s i ch
von der  F i rma DOMA und ihrem Produkt
bege i s te rn  l assen . , ,E in ige  L i zenzen  s ind
aber noch zu vergeben",  weiß Dieter t .

, ,F lex ib i l i tä t ,  Fachkompetenz,  Zuver läs-
s igkei t ,  Schnel l igkei t ,  Serv ice" ,  sagt  Diet -
er t  s lnd d ie Vorte i le ,  d ie sein re lat iv  k le i -
nes Unternehmen seinen Vert r iebspart -
n p r n  h i p t p n  k e n n  D : q  n f t  n n e h  z r r  o e -

r inge Engagement von Heizungsbauern
ln Sachen erneuerbare Energien l iegt
meis tens  n ich t  am He izungsbauer
selbst",  nimmt Dietert  die Handwerker-
zunft  vor Kri t ikern in Schutz. Und: . .Es
gibt sehr viele Heizungsbauer,  die gerne
in dieser Richtung etwas machen möch-
ten, die aber meist aus Zeitgründen sich
selbst gar nicht so intensiv mit  dieser
Technik befassen können, wie sie es ger-
ne möchten. Für einen guten Einst ieg in
die Solartechnik ist  es deshalb wicht ig
einen kompetenten Partner zu haben,
der seine Erfahrungen weitergibt und bei
al len Fragen und Problemen zur Seite
steht.  Das aber nicht nur theoret isch,
sondern auch prakt isch bei der Beratung
vor Ort und später bei der Real is ierung
auf  der  Baus te l le . "

Das Produkt
Der Erfolg hat bekannt l ich viele Väter.
Sicher ist  neben dem Engagement der
sechs SEG-Mitarbeiter auch das Produkt
selbst von entscheidender Bedeutung.
Der DOMA Großflächenkol lektor ist  ein
sehr robuster,  preiswerter und technisch
interessanter Energiewandler mit  einigen
herausragenden Merkmalen.

Als einer der ersten Kollektoren hat er
den Qualitätstest nach ISO 9806-2 be-
standen - den Belastungstest freiwillig mit
dem doppelten Druck auf die Scheiben.

Die Kol lektorprodukt ion darf  man sich
al lerdings nicht als Fl ießbandarbeit  vor-
stel len. Es handelt  s ich vielmehr um ei-
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Die Geschichte der SEG SO/VNERG/E GmbH beginnt - wie so viele im Bereich er-
neuerbarer Energien - eigent l ich schon am 25. Apri l  1986. Während hier bei  uns
der Frühling mit seiner Farbenpracht das Leben feierte, brachte der GAU im Atom-
kraftwerk Tschernobyl Tod und Verderben übers Land. Dies war eines der gravie-
rendsten Schlüsselerlebnisse, das dem Hechinger Diplomingenieur Ulrich Dietert
widerfuhr. Es beschäftigte ihn fortan und trieb ihn dazu, nicht nur politisch und mit
Worten was zu bewegen, sondern auch aktiv und konkret.
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Vom Aussleiger zum Aufstei-
ger: SEG-Kopf Ulrich Dietert

ne , ,Ko l l ek to r -Manu fak tu r " .  Man  fe r t i g t
bei  der  SEG in bester  handwerk l icher
Qual i tä t  mi t  e inem beacht l ichen Preis-
Leistu ngsverhä l tn  is .

Mi t  den Dächern bzw. Wänden is t  es
wie mi t  den Menschen -  a l le  s ind ver-
schieden.  Sofern Platz genug vorhanden
ist ,  paßt  jeder  Kol lektor  von der  Stange.
ls i  das Flächenangebot  aber  begrenzt ,
muß ein Maßanzug her .  Aber auch wenn
die Umstände es n icht  unbedingt  er for-
dern,  lassen s ich mi t  dem f lex ib len DO-
MA-Kol lektor  opt ische Gesta l tungswün-

sche des Archi-
tekten
und/oder Bau-
herren belnahe
grenzenlos rea-
l i s le ren .  Das
Motto des Be-
treibers darf
dann ruh ig  lau-
ten :  Unser  Ko l -
lektor ist  ein-
mal ig !
Neben den
Standard-
maßen (2  m
u n d 3 m

Scheibenhöhe im 77 cm-Raster)  is t  d ie-
ser  Kol lektor  in  prakt isch jedem Ma13
herste l lbar .  Es werden damlt  Mögl ichkei -
ten geboten,  den Kol lektor  n icht  nur  a ls
s innvol les technisches Objekt  zu sehen,
sondern auch a ls  akt ives gesta l ter isches
Element  beim archi tektonischen Planen
eines Gebäudes.  Diese Technik is t  von
DOMA mit seinen Partnerbetrieben im-
mer weiter perfektioniert worden.

Montagef reundliche
G roßf lächen kol lektortechni k
Jeder Kol lektor  wi rd im Werk a ls  e ine
E inhe i t  ( i nk l .  Sche ibe )  b i s  zu  e ine r  Größe
von 20 m2 mont ier t  und sc zur  Bauste l -
le  t ransport ier t .  Lötarbei ten und Ver-
schraubungen am Kol lektor  ent fa l len da-
mi t  vor  Ort .  E ine soezie l l  konstru ier te
Einblechung in Kupfer  oder  T i tanzink
wird mi tgel ie fer t .  Auch d iese Tei le  s ind
vorgefertigt und optimal auf das DON/A-
System abgest immt s ind.

Mi t te ls  Kran is t  d ie Montage,  auch bei
d ieser  Größe,  in  weniger  a ls  30 Minuten
durchzuführen.  Diese Ar t  der  Montage er-
laubt es, bei fast jedem Wetter zu mon-
t ieren und das auf  d ie Minute ohne Pro-
b leme mi t  evt l .  Undicht igkei ten.  Gerade
auch bei  der  Zusammenarbei t  mi t  Fer t ig-
hausherste l lern e in gutes Argument .

Der Vorte i l  für  den Heizungsbauer
durch d ieses Montagesystem: Er  selbst
hat  n ichts auf  dem Dach zu tun.  lm Ge-
bäude f indet  er  das Fühlerkabel  und
zwe i  Roh re ,  an  d ie  e r  d ie  S te ig le i t ung
anschl ießt .  Den Rest  hat  d ie SEG berei ts
er led ig t .
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